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Die Luzerner Beſchlüſſe
Die neueſten e Waffenerfolge haben ſich

für Frankreich im allgemeinen und für Herrn Millerand
im beſonderen als recht nützlich erwieſen Die Pariſer
Preſſe wird das Communiquée das nach dem Abſchluſſe
der Beſprechungen zwiſchen Lloyd George und Giolitti
an die Zeitungsvertreter gegeben wurde ſehr befrie
digt kommentieren Sie wird auch mit Genugtuung feſt
ſtellen daß Herr Dr Simons ſich umſonſt nach Luzernbemüht hat und weder direkt noch indirekt mit dem
engliſchen Miniſterpräſidenten in Verbindung gelangen
konnte Wenn die Ruſſen nicht 16 Kilometer vor War
ſchau hätten umkehren müſſen wäre dieſe Verbindung

wenn auch indirekt vielleicht eher zuſtandegekom
men

Es iſt mindeſtens verfrüht von einer Umkehr der
Ruſſenpolitik Lloyd Georges zu ſprechen Was bisher
vorliegt iſt nur eine Aenderung der Taktik ein Ueber
geng von der Ueberredung zur Einſchüchterung von
der Flöte zur Trompete uch nach der Niederlage der
Bolſchewiſten deren Tragweite und Nachhaltigkeit nicht
feſtſteht denkt der engliſche Premierminiſter ſchwerlich
daran die Sowjets mit Waffengewalt niederzuwerfen
Nach wie vor wünſcht er die Beendigung des ruſſiſch
polniſchen Kampfes nach wie vor weigert er ſich grund
ſätzlich nicht die Sowjets anzuerkennen nach wie vor
überläßt er mit ironiſchem Achſelzucken den General
Wrangel den Franzoſen Aber er hält den Augenblick
ür h mit ſtarken Einſchüchterungsmitteln aufie äteregierung zu wirken damit ſie einem den pol

niſchen Wünſchen entſprechenden Frieden zuſtimmeDenn die Gründe die die britiſche Politik veranlaſſen
ein Einvernehmen mit den Sowjets zu ſuchen beſtehen
ort Die bolſchewiſtiſche vor den Toren

Warſchaus kann eine Gelegenheit bedenten dieſen Frie
W den zu beſchleunigen aber auch eine Gefahr daß er

unabſehbar verzögert werde Denn wenn es jetzt in
Minsk zum Abbruche der Verhandlungen kommt geht
der Kampf weiter Die Ruſſen werden verſuchen den
Preſtigeverluſt den ſie erlitten haben wettzumachen
die Polen werden ſich wenn ihre Erfolge noch wachſen
ſollten ſchwer davon abhalten laſſen von neuem die
Ziele ihres öſtlichen Jmperialismus zu verfolgen Der
Brand bleibt jedenfalls ungelöſcht und niemand weiß
wie weit die Funken fliegen werden

Deshalb ſucht Lloyd George die Gelegenheit zu er
greifen und die Gefahr zu bannen Er verſucht es mit
einer e die äußerſt ſchroff in der Form dochden auch für die Sowjets gangbaren Ausweg deutlich
ins Licht rückt Wenn die Sowjets darauf verzichten
die Aufſtellung eines Arbeiterheeres von Polen zu ver
langen ſo ſcheint der engliſche Premierminiſter gegen
ihre übrigen Forderungen wie ſie von Kamenew ſeiner
zeit mitgeteilt wurden auch jetzt noch nicht ſonderlich

wand wenn Lloyd Georges Einſchüchterungsaktion an
dieſe nachträglich bekanntgewordene Bedingung der Be
waffnung der polniſchen Arbeiter anknüpft Denn
ſie bedeutet praktiſch die Bolſchewiſierung Polens gegen
die ſich die Politik Englands auch aufs äußerſte gewehrt
hätte wenn die Ruſſen inzwiſchen in Warſchau ein
gezogen wären Nur daß für dieſen Widerſtand dann
wahrſcheinlich andere Formen gefunden worden wären

Aber obwohl ſich an den Zielen der britiſchen Oſt
politik nichts Weſentliches geändert hat bringt der
Wechſel der Taktik ſie doch äußerlich wieder in ſtärkeren
Parallelismus mit der franzöſiſchen Wenn die Ein

ſchüchterungsaktion des Engländers gelingt ſo wird der
Friede für Polen nicht nur in der ſpeziellen Frage

auf die ſich das Ultimatum bezieht ſondern ganz allgemein günſtiger werden als man noch vor kurzem an
nehmen konnte Eine Stärkung Polens iſt aber ohne

weiteres eine Stärkung der franzöſiſchen Politik Miß
lingt er ſo löſen oder lockern ſich mindeſtens die Fäden
die Lloyd George ſeit vielen Monaten mit der Sow
jetregierung angeknüpft hat und die engliſche Politik im
Oſten nähert ſich ganz automatiſch wenn auch paſſiv
der franzöſiſchen

Wir ſelbſt ſind ja bei dieſem ganzen Schauſpiel un
tätige Zuſchauer Die Steigerung des polniſchen Selbſt
bewußtſeins die Feſtigung der Barriere die Polen uns
egenüber bildet waren für uns weni u Er
cheinungen Aber wir vermögen am Laufe der Dinge

nichts zu ändern m Communiqueé von Luzern iſt von
uns wenig die Rede Es wird von der Garantie des
Friedens geſprochen die in den verſchiedenen bereits
unterzeichneten Friedensverträgen liege aber das iſt
nur eine Garantie durch Knebelung der Beſiegten und
es wird der Hoffnung Ausdruck r daß das gute
Einvernehmen das in Spa erzielt wurde hinſichtlich der

Methode der Ausführung des Verſailler Vertrages ſich
weiter entwickelt werde und daß das hoffnungsvolle
Experiment das dort verſucht wurde gerechtfertigt
werde durch die getreue Ausführung des dort beſchloſſe
nen Uebereinkommens ſeitens aller Parteien Beſonders
guter Wille mag hierin ein Bekenninis zu dem Gedan

viel einzuwenden Es iſt übrigens mehr als ein Vor

ken des Verhandelns und der Zuſammenarbeit ſehen
und aus den Worten ſeitens aller Parteien eine Mah
nung an Frankreich herausleſen Jndes wird der Quai

Orſay dem ſoeben von Luzern aus eine gemeinſame
Aktion zur Sicherung der Waffendurchfuhr nach Polen
über Danzig vorgeſchlagen wurde Herr Tower wird

wohl ſonderlichehen müſſen dieſe Mahnung nichttragiſe
zu nehmen brauchen

Die ruſſiſch polniſche Frage im neuen
Stadium

London 24 Auguſt Der Korreſpondent der
Times in Luzern meldet Die veränderten Bedin

re der Räteregierung für Polen haben eine plötz
iche und dra matiſche Wendungin die eu

ropäiſche Lage gebracht Lloyd George und
Giolitti haben gemeinſam beſchloſſen die ruſ
ſiſche Regierung nicht anzunuerkennen
undebenſowenigmitihrzuunterhandeln
Auch haben ſie Millerand ein gemeinſchaftliches Vor
gehen vorgeſchlagen um für Polen alle Rechte
auf Grund des Verſailler Vertrages zu
erzwingen Der offizielle Bericht der geſtern abend
gelcgzeitig in Paris London und Rom veröffentlicht
wurde beſagt daß Frankreich nicht zu denken brauchedaß die Uebereinſtimmung hinſichtlich der pol
niſchen Frage verloren gehen würde Giolitti habe er
klärt daß bei allen Alliierten völlige Uebereinſtimmung
beſtehe Lloyd George kam erſt geſtern morgen in den
re der offiziellen Erklärnng nach der die Räte
regierung ihre Vorſchläge wechſelt und
hierdurch eine Aenderung der ganzen Lage veranlaßt
Die plötzlich zutage getretene Abſicht der Volſchewiſten
ein ſogenanntes ArbeiterheerLagb Beorhe aufs höchſte herſnuet

ein Telegramm geſandt worden daß im weſentlichen
ein ltimatnum darſtellt und deſſen Beantwortung
bis Ende dieſer Woche verlangt wird Jn dieſem Tele
gramm werden die franzöſiſchen Bedingungen die
Polens Rechte garantieren aufrecht erhalten während
zugleich auf die Verwendung von Entente
ſtreitkräften angeſpielt wird um Polen zu
ſchützen Lloyd George hob ausdrücklich hervor daß ſeine
Weigerung die Räteregierung anzuerkennen vder
mit ihr zu verhandeln nichts mit der Tatſache zu
tun habe daß die Räteregiernng eine Diktatur des
Proletariats iſt Er ſagte datz
territorialen Integrität und der Unabhängigkeit Po
lens für alle Mächte von großer Bedeutung ſei

Amſterdnm 24 Auguſt Der Korreſpondent des Daily
Chronicle in Warſchau meldet daß die ruſſiſchen Delegierten
in Minsk mit Rückſicht auf die Erfolge der Polen ge
mäßigtere Friedensbedingungen ſtellen

Vom ruſſiſchpolniſchen Kriegsſchauplatz

Neidenburg 24 Aug Der ruſſiſche Nordflügel
unternahm in der Nacht zum 24 einen energiſchen
Gegenſtoß der ſchon Früchte gezeitigt hat Nach hef
tigen Gefechten räumten die Polen den Zipfel zwiſchen

lawa und Chocos Jm Korridor finden heftige
Kämpfe ſtatt ebenſo in der Nähe von Neidenburg

Eine Wir Meldung aus Reval beſagt hierzu noch
folgendes Wie von der ruſſiſchen Front verlautet iſt es der
ruſſiſchen Nordarmee gelungen ſich der drohenden
Einſchließung durch die Polen zum größten Teil zu
entziehen Der Hauptteil der Armee ſcheint in Sicher
heit zu ſein während der Reſt des Heeres von den Polen
verfolgt werde

Paris 24 Auguſt Voſſ Ztg Nach einer Mel
dung des Petit Pariſien aus Warſchau dauert die
polniſche Offenſive auf der ganzen Front
mit wachſendem Erfolge an Man nimmt an
daß bis acht bolſchewiſtiſche Diviſionen vollſtändig
vernichtet und ucht weitere zur Hälfte geſchlagen worden
ſind Die Zahl der Gefangenen beläuft ſich auf ungefähr
40 000 Nur noch die 4 und 14 Rote Armee ſind im
ſtande weiter zu kämpfen Die 4 Armee die mit ihrer
Spitze gegen Nordweſten nach Warſchan zu vorgerückt
war und die Weichſel an der dentſchen Grenze erreicht
hatte zieht ſich raſch zurück um nicht abgeſchnitten zuwerden Das bolſchewiſtiſche Oberkommando hat den
Truppen die noch bei Lomza ſtehen den Befehl gegeben
um jeden Preis ſtandzuhalten damit die Möglichkeit des
Rückzuges der 4 Armee erhalten bleibt

Bisher 24000 Bolſchewiſten nach Deutſchland
übergetreten

Königsbeg i Pr 24 Auguſt Beſondere Zwiſchenfälle
haben ſich nicht exeignet Die e der übergetretenen Bol
ſchewiſten hat ſich weiter erhöht ſo daß bis jetzt im ganzen
etwa 24 000 die Grenze überſchritten haben Von a
diger Seite wird uns noch weiter mitgeteilt Alle Maßl

nahmen zum Schutze der Grenze getroffen Di
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Wendung in der ruſſiſch polniſchen Frage
oſtpreußiſche Reichswehr die Sicherheitspolizei aufgebotener
Selbſtſchutz und freiwillige Helfer aus der Bevölkerung ſind
eingeſetzt um die Maſſen der AUeber getretenen zu
entwaffnen zu internieren und zu bewachen Als
Jnternierungslager dient bis zum Abtransport das Lager
Arys Die getroffenen Maßnahmen bieten jede Gewähr
für die Durchführung des zur Wahrung der Neutralite
Nötigen

Die Lage in Danzig
Paris 24 Auguſt Havas meldet daß der Oberkom

miſſar von Danzig Sir Reginald Tower durch eine
Note der Botſchafterkonferenz aufgefordert worden iſt
die Entladung des für Polen beſtimmten Kriegsmate
rials im Danziger Hafen gegebenenfalls durch Truppen
und Schiffe der Alliierten ſicher zu ſtellen falls die
dortigen Hafenarbeiter ſich weigern ſollten die Schiffe
zu entladen

Die Mitwirkung Amerikas
Dan zig 24 Auguſt Voſſ Ztg Am 16 Auguſt

iſt ein Geſchwader von 14 großen amerikaniſchen Kriegs
ſchiffen darunter drei Schlachtſchiffe vier große Kreuzer
und eine Torpedoflottille von der Küſte von Virginia
mit verſiegelter Order nach der Oſtſee in See gegangen
Es unterliegt keinem Zweifel daß ſein endgülti Be
ſtimmungsort Danzig iſt wo ſich wie erklärt wird die
Anweſenheit einer ſtarken amerikaniſchen Flotteneinheit
als notwendig herausſtellt

Die in Danzig eingetroffenen amerikaniſchen Trans
portdampfer New Rochelle und Suſquehannah dereine mit 1800 der andere mit etwa 1500 polniſchen Rück
wanderern an Bord deren Einwanderung die polniſche
Regierung verweigert weil ſich die wehrfähigen Männer
nicht zum Heeresdienſt einziehen laſſen wollen werden
wieder nach Amerika zurückgebracht werden Die pol
nif v ſind vorl s Koch im Lagervon Trovl untergebracht Gleichzeitig mit den polniſchen
Paſſagieren haben die amerikaniſchen Dampfer übrigens
eine Ladung von Heeresmaterial mitgebracht über

Beſtimmung nur Vermutungen gehegt werden
nnen

Der erſte Lord der Admiralität in Kopenhagen
London 24 Auguſt Eigene Meldun Geſtern traf

in Kopenhagen auf ſeiner Jacht Enchantreß der erſte Lord
der Admiralität Miniſter Long in Kopenhagen ein Einem

Preſſevertreter erklärte er England erſtrebe einen dauernden
Frieden der der Welt die Früchte des Sieges ſichern könne
Miniſter Long hofft daß die letzten Ereigniſſe an der ruſſiſch
polniſchen Front den Frieden beſchleunigen würden Er wird
ſich von Kopenhagen nach Danzig begeben um ſich dort über
die öſtlichen Verhältniſſe zu unterrichten doch iſt es unge
wiß ob er dort eine Zuſammenkunft mit polniſchen Poli
tikern haben wird

Die Lage in Oberſchleſien
Kattowitz 24 Aug Die Bahnhöfe der Eiſen

bahnſtrecke Kattowitz Myslowitz ſind von franzöſiſchen
Truppen beſetzt Die Reiſenden werden nach Waffen
unterſucht jede Einmiſchung Unbefugter in den Eiſen
bahnbetrieb oder jeder Terror gegen Eiſenbahnbe
dienſtete wird verboten Jm Kreiſe Gleiwitz iſt ein
zunehmendes Bandenunweſen feſtzuſtellen Die Stadt
Rybnik wurde heute beſetzt Die Ausſchreitungen in
an Landkreiſen nehmen in überaus großem Um
ange zu

Angaben eines Lehrers Kapelke aus Kzukhow bei
Rybnik für die er ſich perſönlich verbürgt geben ein er
ſchütterndes Zeugnis von der geradezu heſtialiſchen
Grauſamkeit mit der die Polenhorden in den von
ihnen überfallenen Dörfern hauſen Nachſtehend die Reihen
folge der Mordtaten wie ſie von Kapelke aus dem Dorfe
Alt Dubenzko gemeldet wird Jn dieſer Ortſchaft wurden
von den Polen getötet Hauptlehrer Penkalla Lehrer
Wemmer Frau Zöllner mit Kind und Frau Förſter Drohnia
mit Kind Ferner ein Sohn des Förſters Geier ein Knecht
und eine Magd Schwer verletzt wurden der Eiſen
bahner Zöllner und die Förſter Drohnia und Geier doch
konnten dieſe Männer noch flüchten Die erſtgenannten Per
ſonen haben ſich im Hauſe des Zöllner in der Nacht vom
Sonntag W Montag bis 1 Uhr morgens in der helden
hafteſten Weiſe gegen die Aufſtändiſchen zur Wehr geſetzt
Um 2 Uhr ging das Haus in Flam men auf die Jnſaſſen
kamen um Führer der Zrgn die dieſe Mordtaten
verübten iſt ein Kaufmann Raitza aus rer Sie
brechen ſtets nur bei Nacht in die Dörfer des Kreiſes Rybnik
ein und ſind meiſt betrunken Die Blutgier der
Bande kennt kein Erbarmen Sie iſt ſchwer bewaff
net und etwa 300 Perſonen ſtark Der größte Teil von
Behörden und Peoſtanſtalten des Kreiſes Rybnik iſt in den
Händen der Aufrührer

Myslowitz 25 Auguſt Die Entwaffunngs

t en mBevölkerung und pl ru die Wohn Sie rülebt gegen Ratiber und oſel er Es u zende



glane bekannt orden wonach für Kattowttz heute mit
einem Aufſta u rechnen iſt Erfreulicherweiſe r

reik ab Der noch ſtreikende Teil derder Bergarbeiter
Arbeiter ſetzt ſi
ſammen

Breslanu 25 Auguſt Nach einer Meldung der
Schſeſiſchen Volkszeitung ſoll der Abſtimmungstermin

nach miniſteriellen Jnformationen der franzöſiſchen
Behörde auf die erſte Oktoberwoche feſtgeſetzt ſein

Meſeritz 25 Auguſt Die Studenten der Poſener
Univerſität ſind ſämtlich als polniſche Agitatoren nach
Oberſchleſten geſchickt worden Geſtern explodierte das
Laboratorinm der Poſener Univerſität die Schuld daran
wird den Deutſchen zugeſchoben Es beſteht die Furcht
vor deutſchen Progromen Der amtliche Bromberger
Stadtanzeiger bringt einen Anfruf in dem geſagt wird
es ſei jetzt die Zeit die Deutſchen zu vernichten

Berlin 24 Auguſt Von zuſtändiger Stelle wird
mitgeteilt Jn den ſchweren Stunden welche die Bevöl
kerung Oberſchleſiens unter dem Druck frecher Jn
furgenten in der letzten Woche durchlebt hat hat ſich die u n
rſchütterliche Pflichttreue der Sicherheits
golizei im Kampf für die Aufrechterhaltung der Ordnung
zufs neue bewährt Mit ungenügender Bewaffnung und an
Zahl ihren Gegnern weit unterlegen trat ſie überall den
aufſtändiſchen Banden unerſchrocken entgegen Gegen eine
rdrückende Uebermacht und ohne Hoffnung auf nachhaltige

Unterſtützung hat ſie auf verlorenen Poſten bis zum letzten
Schuß ſtand gehalten und ihre Pflichttreue mit Opfern an
Gut und Blut beſiegelt
weiß ſich eins mit der oberſchleſiſchen Bevölkerung im Ge
fühl des Dankes für den Opfermut den die Sicher
heitspolizei bewieſen hat er wird nichts unterlaſſen um für
nachdrücklichen Schutz der tapferen Beamten auf ihrem
ſchweren Außenpoſten einzutreten

W

Die Eſſenbahner und öſe Waffentransportkontrolle
Berlin 25 Auguſt Die Frage des in Berlin feſtgehal

tenen Transports für die Königsberger Sicherheitspolizei hat
ihre Klärung gefunden Der Polizeipräſident von Königs
berg hat auf einen Teil der darin enthaltenen Munition ver
zichtet weil dieſer Teil bereits vor dem Abkommen von
Spa beſtellt war und in Zukunft nicht mehr von der Sicher
heitspolizei verwendet werden darf Der Reſt des Trans
portes der nur noch Ausrüſtungsſtücke und größtenteils Jn
fanteriemunition enthält wird nunmehr ſeinem Beſtimmungs
ort zugeleitet Schwieriger haben ſich die Verhandlungen
zwiſchen den Vertretern der Eiſenbahn und den Regierungs
mitgliedern über die allgemeine Waffentransportkontrolle ge
ſtaltet Die Eiſenbahner haben in den zuſtändigen Ausſchuß
auch Mitglieder der Mehrheits Sozialdemokratie und der Un
abhängigen hineingewählt Auch kommuniſtiſche Vertreter ſol
len den Kontrollſtellen zugeteilt werden Gegen dieſe Ver
quickung der Transportkontrolle mit politiſchen Parteien haben
ſich ſelbſt die Vertreter der Gewerkſchaft deutſcher Eiſen
bahner gewandt die nicht dulden wollen daß die Eiſen
bahner dienſtliche Weiſungen entgegennehmen von Stellen
die den Eiſenbahnbetrieb fernſtehen Jhre Forderung iſt
Die Eiſenbahn den Eiſenbahnern Sie haben deshalb Wei
ſung gegeben die neugeſchaffenen Eiſenbahnüberwachungs
ausſchüſſe nicht anzuerkennen und ſich um ihre Anordnungen
nicht zu kümmern Das Berliner Tageblatt billigt dieſe
Haltung der Eiſenbahner die dadurch die Etablierung einer
ſozialiſtiſch kommuniſtiſchen Nebenregierung verhindern wür

nur noch aus jungen Burſchen zu

den die mit der Verfaſſung nicht vereinbar ſei Wenn die
Regierung verſage müſſe das Parlament entſchieden gegen
die linksradikalen Front machen

nd

Sturmſzenen in der Danziger verfaſſunggebenden
Verſammlung

Danzig 25 Auguſt Eig Meldung Eine Sprengung
der Plenarſitzung der verfaſſunggebenden Verſammlung führ
ten heute nachmittag die Unabhängigen durch Sie hatten
am letzten Freitag einen Antrag eingebracht die verfaſſung
gebende Verſammlung wolle beſchließen den Staatsrat zu
erſuchen die ſofortige Freilaſſung der wegen der Vorgänge
am 29 Juli Verhafteten anzuordnen Heute vormittag ver

Der Miniſter des Jnnern

vreiteten ſich in der Stadt Gerüchte die wiſſen wollten daß
aus Anlaß der heutigen Beratungen vor dem Gebäude der
verfaſſunggebenden Verſammlung Demonſtrationen linksradi
kaler Elemente ſtattfinden würden Auf Grund dieſer Ge
rüchte beſetzte die Danziger Sicherheitspolizei um 1 Uhr mit
tags das dem Landeshauſe gegenüberliegende Regierungs
gebäude Sie rückte mit zwei Laſtautomobilen an und brachte
auch ein Maſchinengewehr mit Außerdem wurde das Ge
richtsgefängnis beſetzt da man mit einem Sturm auf das
Gefängnis rechnete Dieſe Maßnahmen veranlaßte die Frak
tion der Unabhängigen zu Beginn der heutigen Plenarſitzung
einen Antrag einzubringen nicht früher in die Verhandlungen
einzutreten bis der Staatsrat für die ſofortige Entfernung
der Sicherheitspolizei aus den Gebäuden geſorgt habe Dieſer
Antrag wurde gegen die Stimmen der Unabhängigen und
Polen abgelehnt Als nun in die Erledigung der Tagesord
nung eingetreten werden ſollte entſpann ſich eine wüſte Ge
ſchäftsordnungsdebatte Die Unabhängigen lärmten beſchimpf
die bürgerlichen Abgeordneten mit Mordbuben und ſo weiter
und reſpektierten auch die andauernden Glockenzeichen des
Präſidenten nicht der immer wieder betonte daß ein der
artiges Benehmen den Parlamentarismus erſchlage Die Un
abhängigen behinderten die Stenographen an der Aufnahme
und drangen auf die Deutſchnationalen ein wo es zu erregten
Auseinanderſetzungen kam Als alle Beruhigungsverſuche nicht
halfen gab der Präſident durch Auffetzen ſeiner Kopfbedeckung
den Abbruch der Sitzung bekannt

Keue Lohnforderungen der Ruhrbergleute
Eſſen Ruhr 24 Auguſt Die Vergarbeiterverbände haben

den Lohntarif im Ruhrbergbau gekündigt und fordern eine Lohn
erhöhung von 6 Mark pro Schicht für die Untertagearbeiter und von 65 Pfennig pro Stunde für die Uebertagearbeiter
Auch die Angeſtellten Organiſationen haben den Lohntarif zum
31 Auguſt gekündigt

Dr Koch über ſeine Keiſe in das
beſetzte Gebiet

Jn der Kabinettsſitzung am Dienstag berichtete
der Reichsminiſter des Jnnern über ſeine Reiſe ins beſetzte
ſGebiet Er hoh hervor daß ſich in den zahlreichen Be
ſprechungen mit Angehörigen aller Parteien und Bevölke
rungsſchichten die kraftvolle Entſchiedenheit ergeben habe
mit der die Bevölkerung an dem Reiche feſt
halte Durch eine bewußte und tendenziöſe Propaganda
die Berölkerung auſ ihre nationalen Pflichten hinzuweiſen
ſei unzweckmäßig und werde von allen Kreiſen und Parteien
des beſetzten Gebietes entſchieden abgelehnt Daggen ſei es
von der größten Bedeutung die hohe bodenſtändige
deutſche Kultur des Rheinlandes und dadurch
den Zuſammenhalt des Rheinlandes mit der
deutſchen Kulturzuſtärken Ueber die Wege habe
er ſich mit den Führern des Bildungsweſens der Kunſt des
Sports und der Jugendpflege eingehend beſprochen Ferner
wurde eine Reihe wirtſchaftlicher Beſchwerden die dem
Reichsminiſter gegenüber geltend gemacht wurden den zu
ſtändigen Miniſterien zur Berückſichtigung überwieſen End
lich wurden die durch die ſtarke Beſetzung des Rheinlandes

n Beſchwerden und die darüber mit der inter
alliierten Kommiſſion geführten Verhandlungen des Reichs
miniſters erörtert

Dr Peters zur Entwaffnungsaktion
Der Reichskommiſſar für die Entwaffnung der Zivil

bevölkerung Dr Peters machte vor Vertretern der Preſſe
Ausführungen über die Durchführung des Entwaffnungs
geſetzes denen wir folgendes entnehmen

Bei den heutigen Zuſtänden in deren Verlauf ſich in
Deutſchland ein wahres Wildweſttum herausgebildet
hat erklärte der Reichskommiſſar wäre eine Entwaff
nungsaktion auch ohne den Zwang der Entente notwendig
geweſen um wieder zur Ruhe und zu aufbauender Arbeit zu
kommen Es woren bei der Durchführung des Geſetzes
zwei Wege zu trennen die friedliche Sammlung der

vorhandenen Waffen und gewaltſame Maßnahmen
um in den Beſitz widerrechtlich zurückgehaltenen Waffen
materials zu kommen

Jch ſtand bei an dieſen Erwägungen von vornherein auf
dem Standpunkt daß zuerſt und möglichſt ausſchließlich alle
fried lichen Mittel angewandt werden müßten außer
dem ſtehe ich nicht an zu erklären daß mir eine befriedi
gende Durchführung des Geſetzes mit Gewalt
nahezu unmöglich erſcheint und jedenfalls von den
ſchwerſten Schädigungen und Gefahren aller Art begleitet
ſein würde Es iſt unerläßlich notwendig mit ſtrengſter
Objektivität vorzugehen und keiner Partei oder Ten
denz einen Vorſchub zu leiſten Außer der Ablieferungs
pflicht in dieſer Zeit beſteht eine Anzeigepflicht für jeden
Deutſchen der Kenntnis von vorhandenen Waffen oder
Munitionslagern hat Der Anzeigende muß ſeine Angaben
die nicht immer unzweiſelhaft ſein werden eidlich er
härten Ebenſo ſind alle Vereinigungen auch ſolche die
bisher legal im Beſitz von Waffen waren zur ſofortigen
Anzeige verpflichtet Dahin gehören aber auch ſolche Gruppen
der Orgeſch die Waffen haben

Danach kam der Reichskommiſſar auf die Teile der Aus
führungsbeſtimmungen zu ſprechen in denen der Begriff
der Waffe feſtgelegt wird Er wies darauf hin daß aus
drücklich das Wort neuzeitlich gewählt worden ſei
da ſonſt die alten Arſenalmörſer und die Kanonenrohre an
der Siegesſäule die abſolut keinen modernen Waffenwert
haben ebenfalls unter das Geſetz gefallen wären Auf die
Frage ob auch das Jagdgewehr unter die abzuliefernden
Waffen zu rechnen ſei entgegnete Dr Peters Soweit ſich
Jagdgewehre in den Händen von Forſtleuten Gendarmerie
Flur und Waldhütern befinden fallen ſie nicht unter das
Geſetz alle Pirſchbüchſen aber die in Privathand
r müſſen ebenfalls angezeigt und abgelieert werden Es beſteht ſonſt die Gefahr daß plötzlich ſehr
viele Militärgewehre ſich nach ſchneller Umarbeitung in
Pirſchbüchſen und Jagdgewehre verwandeln Die Abliefe
rung der Munition iſt ebenfalls durch die Ausführungs
beſtimmungen feſtgelegt

Die Organiſation der Ablieferung ſelbſt ſoll örtlich er
folgen Die Sammelſtellen ſollen in den Räumen der
Ortsbehörden angelegt werden da die Polizei oder
Poſt dazu nicht geeignet erſcheinen Jch muß übrigens be
merken daß dieſe Ausnahme beſtimmter Gemeinden uſw
gegen meinen Wunſch erfolgt iſt da ich darin die Mögplich
keit einer nicht geringen Erſchwerung meiner Arbeit ſehe
Von den einzelnen Ländern werden Landeskommiſ
ſare die Entwaffnung überwachen in Preußen außerdem
noch Bezirkskommiſſare Dieſe Aemter werden
vorausſichtlich von den Regierungspräſidenten
ausgeübt werden Wie ſchon erwähnt will ich in weiteſt
gehendem Maße die vorhandenen Beamtenorganiſationen
für meine Aufgaben beranziehen Um die Ablieferung zu
fördern habe ich beſchloſſen das Syſtem der Prämiie
rungfürfreiwilligeWaffenablieferung ein
zuführen Eine beſondere Bedeutung meſſe ich der Werbe
tätigkeit zu Es ſind Plakate vorbereitet die zur
Ablieferung dazu auffordern und ich will verſuchen durch
einen Werbefilm auch das Lichtbild in die Dienſte meine
Arbeit zu ſtellen

Eine FAkaöemie der Arbeit in Frankfurt
Frankfurt a 24 Auguſt Ein gemiſchter Aus

ſchuß in dem u a das Reichs und das preußiſche
Staatsminiſterium vertreten ſind hat die Vorarbeiten
abgeſchloſſen die zur Gründung einer Akademie der
Arbeit in Anlehnung an die Univerſität Frankfurt füh
ren ſollen Als Teilnehmer Die Zahl 100 ſoll vorerſt
nicht werden ſind Arbeiter und nichtaka
demiſch gebildete Angeſtellte und Beamte in Ausſicht
genommen Männer Frauen zwiſchen 24 und 40 Jahren
Der Ausſchuß will die Jntereſſenten zu einer gemein
ſamen Tagung zuſammenführen auf der die Gründung
endgültig vollzogen werden ſoll

Aus der demokratiſchen Partei
Ausſöhnung zwiſchen Volkspartei und Deutſchnationalen

Jm letzten Stadium des Reichstagswahlkampfes hatte
die volksparteiliche und deutſchnationale Preſſe in Halle
writeinander Krach bekommen Volksparteiler warfen den
Deutſchnationalen neben Lüge und Verleumdung

h

UAnterhaltungsbeilage der hDonnerstag den 26 Auguſt Jnhalt Der Puppvenſpieler Roman
von Karl Roſner Der Gärtner Gedicht von Adolf
Ka ſag u Vom guten Kino Von Artur Fürſt Morde
per Poſt Neues von Guſtav Mahler Literatur

Eine Volksbühne in Halle
Die Kunſt hat mit der Politik nichts zu tun Es iſt ein

Jrrtum zu glauben daß es eine fortſchrittliche Kunſt gebe
und eine reaktionäre die Kunſt iſt an und für ſich fort
ſchrittlich Zielbewußt arbeitet ſie nie ſie iſt um ihrer ſelbſt
willen da Sie wirkt auf den Zuſchauer oder Zuhörer er
zieheriſch ſie läßt Harmonie entſtehen ſie befreit die Ge
fühle des Stolzes der Freude der Trauer des Gemeinſinns
und Edelſinns von den ſtörenden und ſentimalen Nebenge
fühlen und läßt damit den einzelnen Menſchen wie die Maſſe
vorwärts ſchreiten

Der Krieg und ſeine Folgen haben die Politik derart
in den Vordergrund gerückt die Sinne der meiſten Menſchen
derart umſtrickt daß die Vorausſetzungen für Kunſtgenuß
der Wille zur Erhebung unterdrückt worden ſind Mehr als
einmal haben wir in Halle die niederſchmetternde und für
ein geducktes Volk bezeichnende Tatſache erleben müſſen daß
Dichtungen und Bühnenwerke lediglich auf politiſche Gedanken
politiſche Vorausſetzungen und politiſche Möglichkeiten hin
unterſucht worden ſind

Um ſo erfreulicher iſt es daß ſich nun endlich Männer
aller Strömungen gefunden haben die gemeinſam ein be
deutſames Werk gründen wollen Eine Volksbühne für Halle
Der geplante Verein will dem Volke Kunſtgenuß in jeder
Form bieten in erſter Linie Theatervorſtellungen Die mo
raliſche Erziehung der Schaubühne die zur Groteske geworden
iſt ſoll wieder Geltung bekommen Das Theater das zur
Vergnügungsſtätte zur Gefellſchaftsſphäre im übelſten Sinne
des Wortes oder gar zum politiſchen Tummelplatz geworden
iſt ſoll wieder das werden was es zur Zeit Shakeſpeares
und zur Zeit der Klaſſiker war Die Stätte der Kunſt für
das ganze Volk

Es bedarf großen Kunſtverſtändniſſes eines freien Blickes
reiner Abſichten großer Energie und unermüdlichen Fleißes
wenn ein ſolches Werk gelingen ſoll Anfängliche Mißge
ſchicke dürfen nicht entmutigen Die Maſſe hat ſo viele Ent
täuſchungen erlebt hat ſo tauſendfach geſehen daß nackter
Egoismus triumphierte wo ihr le vorgemacht worden
waren daß ſie heute die Größe eines Gedankens wie des

Teiner Volksbühne nicht erfafſen kann Der Liebe und der
Ausdauer der führenden Männer bedarf es um dem Volke
den Glauben zurückzugeben

Mit der alten Schablone muß das Theater brechen Kommt
man dem mißtrauiſchen Mann mit der üblichen Klaſſiker
vorſtellung ſo werden die Hoffnungen ſchnell zerſtört Die
übliche Klaſſikervorſtellung mit den verzerrten Kuliſſen und
immer wieder aufgefriſchten ſchablonenhaften Einſtudierungen
der Rollen geben dem Mann mit klarem Blick das Bild
des Phraſenhaften und des Unwahren Die Volksbühne darf
nur Vorſtellungen bieten an denen Regiſſeure und Darſteller
mit ganzem Herzen arbeiten die von Grund auf neu ent
ſtanden ſind Das Unterhaltungsſtück braucht keineswegs zu
fehlen Hier müſſen Humor Schlagfertigkeit Gewandtheit
die Schwärze des Alltags erhellen Das klaſſiſche Schauſpiel
das moderne Schauſpiel Romantik und Naturalismus und
Realismus Jmprefſſionismus und Expreſſionismus Tragö
die Schauſpiel Luſtſpiel auch Schwank und Operette dienen
den Beſtrebungen einer wahren Volksbühne Goethe Schiller
Leſſing Kleiſt Shakeſpeare Molière Grabbe Hebbel Otto
Ludwig Grillparzer Gerhart Hauptmann Wedekind Kaiſer
Haſenelever Max Halbe Dreyer Arno Holz Strindberg
Jbſen Björnſon aber auch Benedix und Offenbach und Mil
löcker ſind am Platz Gaſtſpiele fremder Künſtler Urauf
führungen literariſche Vorträge Vortragszyklen literariſche
Kurſe Kunſtausſtellungen Volkſpiele ſogar ſollen
geboten werden wenn ſie aus reinen Abſichten und künſt
leriſchen Beſtrebungen hervorgegangen ſind Wenn das Thalia
theater als Hauptbühne gedacht iſt ſo iſt damit noch nicht
geſagt daß ſich die Volksbühne auf dieſes Theater verſteifen
muß Sie mache ſich gelegentlich auch das Stadttheater das
Wittekind Theater das Lauchſtädter Goethetheater eine Frei
lichtbühne dienſtbar

Die Volksbühne ſchaffe fich Bewegungsfreiheit Alle die
Tauſende die erhofft werden können nicht beſtimmen Die
Tauſende werden ſich eine Reihe von Männern zu denen
ſie Vertrauen haben wählen müſſen Aber ſie dürfen die
Wahl nicht abhängig machen von politiſchen und geſellſchaft
lichen Erwägungen Sie dürfen den Vorſtand nicht auf zu

lange Zeit wählen damit immer wieder Korrekturen vorge
nommen werden können

Luſt und Liebe und Begeiſterung ſind die erſten Voraus
ſetzungen dieſe dann wird die Volksbühne zu einem
Theaterverein herabgedrückt der nur dazu da iſt den Mit
aliedern billigen Eintritt in das Theater zu verſchaffen

Stehen kunſtverſtändige volksfreundliche arbeitsfreudige und

energiſche Männer an der Spitze die in der Tat das Ver
trauen der Maſſe genießen dann wird das Werk g Poen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Reichsminiſter Dr o über den Reichskunſtwart Aus Köln

wird uns telegraphiert Reichsminiſter des Jnnern Dr Ko
hatte während ſeiner Anweſenheit in Köln mit führenden Per
ſönlichkeiten der rheiniſchen Kunſtkreiſe eingehende Beſprechungen
über die Einführung des Reichskunſtwarts im Rheinlande Er
betonte dabei daß dieſe neugeſchaffene Jnſtitution die Aufgabe
habe in den verſchiedenen Gegenden Deutſchlands Kunſt
mittelpunkte zu ſchaffen die unter Berückſichtigung von
Geſchichte und Volkscharakter jeder Gegend dafür zu ſorgen hätten
daß eine weitgehende Förderung aller Volks und Landeskunſt er
reicht werde Der Reichskunſtwart ſolle ferner die Vermittlung
zwiſchen der Künſtlerſchaft und den Kunſtvereinigungen einerſeits
und der einzelnen Reſſorts andererſeits übernehmen

Die Pfarrhauskomödie in Hagen Nachdem wochenlang
der Zeitungskrieg wegen Lautenſacks Pfarrhauskomödie ge
tobt hat hat allen Widerſtänden trotzend Jntendant Frang
Ludwig im Hagener Stadttheater das Werk mit größtem
Erfolg zur Aufführung gebracht Dramaturg Fambach machte
ſich um die Spielleitung ſehr verdient Es war die erſte
Aufführung des vielumſtrittenen Werkes in Rheinland Weſt
falen Für weitere fünf Vorſtellungen für die freien Gewerk
ſchaften ſind ſchon jetzt Einlaßkarten nicht mehr zu erhalten

Prof Dr Ernſt Kuhn f Jm Alter von 74 Jahren iſt in
München der bedeutende Sprachforſcher Prof Dr Ernſt Kuhn
der mehr als 40 Jahre lang das Ordingriat für ariſche Philologie
an der Münchener Univerſität innehatte und 20 Jahre lang de
Sekretär der hiſtoriſch philoſophiſchen Klaſſe der Bayriſchen Aka
demie der Wiſſenſchaften war geſtorben Der ausgezeichnete
Sprachforſcher ein geborener Berliner begann ſeine akademiſche
Laufbahn im Jahre 1871 als Privatdozent in Halle
1872 ſiedelte er in gleicher Eigenſchaft nach Leipzig über Drei
Jahre ſpäter wurde er Ertraordinarius der vergleichenden Sprach
wiſſenſchaft und des Sanskrits in Heidelberg Jm Dezember 1876
erfolgte ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in München
1903/04 bekleidete er das Rektorsamt der Münchener Hochſchule
Der Gelehrte iſt Mitherausgeber der von ſeinem Vater begrün
deten Zeitſchrift für vergleichende Sprachforſchung und des

Grundriſſes der iraniſchen Philologie
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